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verschiedene Entdeckungen auf demselben Gebiete. Wir singen Fische.

Es war ein Festtag für uns alle. Es gab also wirklich eine reiche

Grundwafferfauna am antarktischen Festlande.

Der erste Fisch wurde von Äanson gefangen, der es längere Zeit

vergeblich mit der Schnur versucht hatte. Alle nur denkbaren Leckerbissen

hatte er angewandt, schließlich empfahl ich ihm das Angeln mit dem „Pilk"
(bleierner Fisch mit Widerhaken) mit dem Erfolge, daß wir uns bald

fünf verschiedene Arteir Fische von einer Länge von 15—40 Zentimeter

sicherten.

Sie wechselten in der Farbe von grün zu braun und braunrot.

Einzelne hatten breite Köpfe und waren sehr breit über den Kiemen,

während andere wieder ziemlich schmal und zugespitzt waren.

Ich werde später in diesem Berichte näher aus die einzelnen Arten

und ihre Eigentümlichkeiten eingehen.

Für uns war die Entdeckung nicht nur von wissenschaftlichein Werte.

Vielleicht waren die Fische auch eßbar und schmackhaft und boten uns

somit die langersehnte frische Nahrung, ein Llmstand, der uns, nachdem wir

so lange ausschließlich von Konserven gelebt hatten, in hohem Grade ent--

zückte. Es regte sich denn auch irr unserem Innern ein gewaltiger Appetit,

Ein Fisch aus dem Südpolarmeer (Photographie)


